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3ild 1;Verformung durch Windlast

I a Prufung des Fensters erfolgt in einem Fens-
::'prufstand bei einem Luftdruckunterschied
-.'. ischen den beiden Seiten des verglasten Fens_
::rs. Dabei wird eine Windbelastung simuliert.

-: nach Öffnungsart eines Fensters geben Her_

=:el ler für Alum inium-Systemprofile maximale
3augrößen für Fenster in Abhängigkeit eines
:estimmten wärmegedämmten profils ihrer
Svsteme an (Tabelle 1).

)ie Flugelaußenmaße fur die Verarbeitung be-
sti m mter Prof i lq uersch n itte f u r Holzfensterpro-
'rle werden nach der DIN 68121 anhand von
)iagrammen ermittelt (Bild 2). Die maxima_
en Flügelaußenmaße, insbesondere die Flü_
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Bild 2: Diagramm für Größe lV 78

Fenster 37

Tabelle 1: Fenstergrößen für wärmegedämmte
Aluminiumprofile, profilbautiefe Blend_
rahmen = 45 mm, Flügelrahmen = E6 mm

Dre h ki pp-Fl ügel

Drehflügel

Kippflügel

Stu I pfenster 2500 mm ] ztoO -m, toO tg

Schwingflügel 2200 mm I t 900 m- 150 kg

1250 mm I t s00 mm : 55 kg
-t -- -. ,l

1900 mm i gOO rn. B0 kg

Senk-Klappflügel

Klappflügel

gelbreiten, hängen von der Beanspruchungs_
gruppe BG ab (siehe Seite 39, Tabelle .t 

). Bei der
Erfüllung der Anforderungen an die Beanspru_
chungsgruppe spielt die Zahl der Zusatzverrie_
gelungen eine wesentliche Rolle. Bild 2 zeigt das
Diagramm für Fensterprofile der Größe lV 7g.

Die Bezeichnung lV steht für lsolierverglasung
und die Zahlenangaben geben die profil_Nenn
dicke und die Profilbreite an (siehe Seite 38,
Bitd 1).

Zusatzverriegelung

max. Fltigelbreite für
BG C ist 1350 mm

max. Flügelbreite für
BG B ist 1500 mm

max. Flügelbreite für
BG A ist 1600 mm
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Q f;n" Fenstertür von gS0 mm x 2300 mm soll der Bean-
spruchungsgruppe C zugeordnet sein: ln der Höhe sind zwei
Zusatzverriegel ungen vorzusehen.

,,\ -.g trn l-enster von 1300 mm x .1600 
mm soll €ler Beanspruchungs

gruppe B zugeordnet sein: ln der Breite und in der Höhe sindle
eine Zusatzverriegelung vorzusehen.

@ Ein Fenster von 1400 mm x 1500 mm soll der Beanspruchungs
gruppe A zugeordnet sein: ln der Breite und in cler Höhe sind-je
eine Zusatzverriegelung vorzusehen.


